Update 9.2.2015

Seit der russische Physiker Parkhomov den Rossi-Reaktor nachgebaut hat, bemühen sich auch andere Wissenschaftler, es ihm gleichzutun. Parkhomov ist dabei behilflich. Er gab z. B. dem Projekt „Dogbone“ aus den USA Hinweise, die den Forschern dort weitergeholfen haben. „Dogbone“ heißt das Projekt deshalb, weil der Reaktor aussieht wie ein Hundeknochen. Die Wissenschaftler zeigen in einem Video, wie ein kleiner Reaktor (Materialwert 20 Dollar) hergestellt wird und wie ein etwas größerer Reaktor ca. 40 cm lang arbeitet und dabei eine Temperatur von weit über 1000 Grad Celsius erreicht.

http://www.e-catworld.com/2015/02/07/how-to-make-a-mfmp-glowstick-reactor-video/

In diesem Video nennen sie den Reaktor nicht Dog-bone sondern Glowstick (Glühstock) (wahrscheinlich ist das die kleinere Version des Dogbone.)

Es haben sich mittlerweile mehrere Forscher gemeldet, die einen Dogbone zum Glühen bringen – aber das ist nicht genug: Die Temperatur muss nicht nur erreicht sondern auch so lange gehalten werden, dass sie wirtschaftlich zuverlässig nutzbar ist. Und da liegt Rossi bisher wohl weit vorne. Er und seine Kooperationsfirma Industrial Heat arbeiten weiter gemeinsam an einer Kommerzialisierung.

Allein innerhalb der letzten zwei Wochen haben zwei neue Forschergruppen Erfolge gemeldet.
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